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Gitarren und ein Heimatluft-Kg*pressor begeistern
KoNZERT ,,Söhne des Nordens" überzeugen in der Dornürner St.-Bartholomäus-Kirche

deon des talentierten Tasten-
instrumentalisten Holger Bill-
ker. als,,Heimatluft-Kömpres-
sorl', und betonte, dass man
für einen guten Song oft nur
,,Zwei Akkorde und die Wahr-
heit" bräuche. Fast am Ende
des Konzertes brillierten die
,,Söhne des Nordens" mit
,,Stand by me", 1966 kompo-
niert von Ben E. King, bevor
das begeisterte Publikum mit
stehenden Ovationen auei Zu-
gaben forderte: Peter Maffays
,,Tabaluga'1, originalgetreu ge-
sungen von _Helmut Bengen
und das rockige ,,Lav do:wn
Sally" von Eric Claptoir bilde-
ten den Abschluss äines zwei-
einhalbstündigen Konzertes,
bei dem keine (Musik-)Wün-
sche unerfiillt blieben. Die Be-
wirtung in der pause wurde
vom fubeitskreis,,Herrlich-
keit" des Dornumer Bürger-
vereins übernommen. Beöin-
druckt bemerkte eine Zu-
schauerin nach diesem atmo-
sphärischen Abend: ,,Wenn so
eine kulturelle Veranstaltung
hier geboten wird, muss man
dort einfach hingehen."
+@ Mehr lnfos unter
wwwsöhnede+nordens.de

Die,,SöhnedesNordens..:HolgerBillker,oliverJüchemsundmn
einen stimmungsvollen Abend in der Dornumer sankt- Bartholomäus- Kirche. BILD: FRANKBRüLING

DORNUM/FBL -Am Donnerstag-
abend präsentierte sich die' Dornumer Sankt-Bartholo-
mäus-Kirche geschmackvoll
ausgeleuchtet und bot somit
den perfekten Rahmen für das
Konzert der ,,Söhne des Nor-
dens". Die drei Vollblut-Musi-
ker. Oliver 

- Iüchems, Holger
Billker und Helmut Beng"en
lockten zahlreiche Zuhörer" in
das Gotteshaus, das bis auf
den letzten Platz besetzt war.
Auch die Akustik in der Dor-
numer Kirche ließ keine Wün-
sche offen und brachte die
Klänge von Akkordeon, Gitar-
re, Bass und Gesängen stim-
pulSs,vgJl in die Gehörgänge
des Publikums.

Den Anfang des Abends bil-
dete_,,Hallelujah", im Original
von Leonard Cohen, solo dar-
geboten von Oliver jüchems,
der mit seiner Stimme und sei-
nem tadellosen Gitarrenspiel
genau den Nervdes publikums
traf.

Weiter ging es mit Liedgut
von Hannes Wadel Nat King
Cole, Barclay James Harvest]
dem Jazz-I{assiker ,,Fallen
T€aves" und den Eigenkompo-
sltronen ,,Nummer 19" und

,,Nummer 20". Besonders
beim Instrumental,,Nummer
20" wurde wieder einmal klar,
dass Oliver Iüchems zu Rechi
als Ausnahmetalent an den
sechs Saiten gilt. Auch seine
Stimme'besitzt einen hohen
Wiedererkennungswert, und

erinnert zeitweise stark an Eric
Clapton. Eine gemütliche At-
mosphäre versprühten die von
Helmut Bengen gesungenen
plattdeutschen Stücke,- wie
,,Dat Du mien Leevsten büst1'
und das Gänsehaut 6rzeugen.
de ,,Ich habe diese Frau ge-

liebt" aus der Feder von pete
\Affoming Bender. Besbnders
harmonisch zeigte sich der
9reistimmige Gesang von Bill-
ker, Jüchems und Bengen,
während auch die humorvälle
Seite nicht zu kurz kam: So be-
zeichnete Iüchems das Akkor-


